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Karl Brunner 

Dr Spycherschlüssel 
Nach ere Erzählig vom Vettergötti 
 
 
 
Besetzung 5♀/ 10♂(Rollen austauschbar) 
Bild Wohnstube, Hausplatz 
 
 
 
«Es dunkt mi, syt däm Theater syg ds Liseli nümme ds 

Glyche.» 

Liseli und Röbi lernen sich auf der Bühne näher kennen als 
sie zusammen im Vereinstheater die Liebesrolle spielen. Eine 
Liaison, die vor allem der Mutter nicht gefällt, da Röbi 
Kaufmann und nicht Bauer ist. Als die beiden zufällig 
zusammen im Vorratsspeicher eingeschlossen werden und 
Nachbars Magd sie aus der misslichen Lage befreien muss, 
geht sogleich die Kunde im ganzen Dorf um, die beiden seien 
miteinander verlobt. Dies löst eine ganze Welle positiver 
Reaktionen aber auch ablehnende Haltungen aus. Während 
eines durchaus gemütlichen Abends zusammen mit Sängern 
und Sängerinnen des Gemischten Chors auf dem Buechenhof 
haben diverse Anbieter, Verkäufer und Hausierer ihren 
Auftritt, bei welchem sie dem vermeintlichen Paar etwas für 
die Zukunft andrehen möchten. 
«Meitschi, was hesch agrichtet?» 
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Personen 

 
Vater Buechhofer Bauer 
Mutter Marianne Bäuerin 
Liseli,  Tochter 
Sepp,  ein Verwandter, Knecht 
Röbi Remund  Buchhalter 
Emmi,  Magd beim Nachbar 
Briefträger 

Viehhändler 

Spörri,  Reisende 
Vögeli,  

Schnüffeler,  Versicherungsagent 
Schnörzeler,  Acquisiteur 
Theresli,  Freundin von Liseli 
Nägeli,  Sänger 
Rita,  Sängerin 
Weitere Sängerinnen und Sänger 
 

Ort 

Der 1. Und der 3. Akt spielen in der Stube des Buechenhofes, der 2. 
Akt vor dem Speicher des Hofes 
 

Zeit 

Gegenwart 
 
Die Reisenden dürfen einen anderen Dialekt sprechen. 
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1. Akt 

Moderne Bauernstube. In einer Ecke auf einem 

Tischchen steht ein Weihnachtsbäumchen. In der 

Mitte ein Tisch. 

Liseli dekoriert den Weihnachtsbaum, spricht zum Vater, 

der hereinkommt. So Vater, jetz hei mer de hinecht no 
Zyt, es Wiehnachtsliedli z üebe, dass es de morn louft, 
wenn s Kampfgricht us der Stadt chunt. 

Vater Me chönnt meine, üserein chönnti keis Liedli singe 
ohni e Prob z ha. Meinsch mir Alte heige's wie die 
Junge, dass me zwe Monet a mene Liedli ume lehrt und 
de gäng no ds Noteblatt bruucht, wenn me's wott singe 
und a dr Usprach und am Allegro und Crescendo und 
weiss was umefielet. Nei Meitschi, mir hei albe no 
gsunge, früsch vo dr Läbere wäg, ohni Drill und ohni 
längi Drässur. Mir hei albe no uf do-re-mi gsunge, aber 
hüt geit's uf cis und fis und niss ömel nid schöner 
weder by üs albe. Allwäg Liseli, muesch du mi lehre! 
Öppe sächs Wiehnachtsliedli wett i de no suber u glatt 
vorjödele u de alli Strophe uswändig. Comprenez-
vous? 

Liseli Vaterli, Vaterli! Beleidegti Sängerehr! He, das weiss 
me ja, dass du chasch singe und scho i Verdacht cho 
bisch, du sygisch am Caruso sy Brueder. Weisch, i ha 
ja nume Gspass gmacht. So gib du jetz es Solo Vaterli: 
O Tannenbaum wie spitz… 

Vater …ist deine Zunge. Mach du jetz, dass ds Christchindli 
parat isch, wenn d Stadtvisite morn chunnt. I gseh 
gwüss die zwe Buebe wieder gärn einisch. Es si zwar 
wildi Bursche, aber äbe, we sie i dr Stadt ufwachse, 
cha me ne das verzieh. 

Liseli Du bisch eigentli no ne junge, hübsche Grossvater. 
Vater Keini dumme Sprüch. Comprenez-vous! 
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Liseli E, mir chöi ömel stolz sy uf üse Vater und Grossvater, 
er cha Französisch u wenn's o nume zwöi Wörter sy, er 
seit se ziemli sträng. 

Vater Meitschi, wie hesch du afange es Muul! Ehre Vater 
und Mutter, auf dass… 

Liseli …du mit ihnen zigglen kannst. Umarmt ihn. 
Vater E, chläb mer nid bständig a, du Flattieri du! 
Mutter tritt ein. Lueg ou da, Vater und Tochter a mene Ärveli. 

Was het ächt ds Meitschi uf em Härze, dass es däwäg 
muess Büss-Büss mache. Wott’s neui Schueh oder e 
Rock? Der Bubichopf het’s ja afange chönne 
erzwänge… oder het’s ächt eine im Gusel? 

Liseli Was chunt dir ächt no alles i Sinn. He nei, Muetter, 
wenn d öppe yversüchtig bisch, chasch ja o es Ärveli 
ha. Umarmt sie. 

Mutter Du chasch das gar donners guet, hesch öppe scho e 
Kurs gno für settigs, oder hesch Prob gha? Jä, wird mer 
nid rot und chehr di nid um. Meitschi, Meitschi nimm 
di in Acht! Lue da, dr chly Finger het di verrätschet! 

Liseli E, dasch dumms Züg, du muesch däm Finger nid alls 
gloube. Lueget, dr Briefträger chunnt. 
Es klopft. 

Briefträger Gott grüessech zäme. Ou wie heit dihr's schön und 
üserein früürt sech d Fingeren ab, wenn me se nid cha i 
Hosesack versorge. Und de wird gäng no über üs 
Staatsbeamti gschumpfe, wie mir's schön heige, numen 
i dr Wält umeträppele und e grosse Zapfe zieh und 
Buure chöi vom warme Stall i d Stube, gäng der Wärmi 
nah. 

Vater Wenn de fertig bisch mit lafere, so chasch de d Post gä, 
wenn d wotsch so guet sy. Aber wie du seisch, han i ja 
guet Zyt z warte… 

Mutter Lue da, e Brief vom Fred us der Stadt, was isch ächt 
los? Öffnet ihn und liest leise. 
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Vater So Briefträger, chasch da nes guets Schnäpsli ha, das 
ölet dir dr Schnabel und du chunsch zu Chraft und 
Wärmi, comprenez-vous? 

Mutter zum Vater. I gratuliere dir, du bisch zum dritte Mal 
Grossvater worde, da lies! 

Briefträger Jä so, het's öppe by Stettlers i dr Stadt Juged gä? De 
gratulieren i o, Grossmuetter! Gsehter, wenn me d 
Briefträger nid hätt, wüssstet Dihr jetze nid, dass eui 
Tochter i dr Stadt e dritte Bueb übercho het. 

Mutter Du bisch e Brichti. Du meinsch also, wenn dr 
Briefträger nid wär, gub's keni Grossmüetter meh? 

Vater Gäll, Briefträger, das isch schad, dass du d Briefe nid 
chasch röntge. Das wär es Frässe für di, wenn d überall 
de Lüt zum Voruus chönntisch säge, was im Kuvert 
inne isch. Du gubsch o kei Lordsiegelbewahrer, ehnder 
so ne Diplomat mit Ryssverschluss am Muul, wo me 
cha uf u zue tue. Mängisch chunnt öppis Gschyds use, 
aber de geit dr Verschluss gleitig wieder zue. 

Mutter Hesch no meh für üs by der; muesch dä Huufe Poscht 
erscht morn vertrage? 

Briefträger Aha, dasch quasi en Ufforderig zum gedeckte Rückzug. 
Me cha si da scho yrichte u gah. Herr Buechhofer u 
Frou, Briefträger Tramp mäldet sich ab. Und de 
wünschen i euch es guets Toufimahl und löt mer ds 
Marie la grüesse. Und du, Liseli, gäll du hättisch o gärn 
e Brief gha, aber du machsch's halt mündlich. Warum 
bisch so still? 

Liseli Es isch dänk gnue, wenn eine dr Schnurrepfluderi het, 
es bruuche nid alli d Wort z speue. So Breifträger, gang 
du jetz uf e Chehr u misch di nid i üsi 
Familieverhältnis. 

Briefträger Gäll, hesch Angscht, i bring dr öppis uus. Aber ne nei, 
dasch Amtsgheimnis. So läbet wohl und e.. zürnet 
nüt… i wünsche nech de schöni Wiehnacht und e… 
e… adie mitenang. Ab. 
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Vater So jetze isch das Rohrrückloufgschütz i Deckig. Jetz 
chöi mer ändlig es aständigs Wort rede. 

Liseli Jetzt isch uus mit üser Wiehnachtsfyr, wenn üsi nid 
chöme us der Stadt. Vergäbe gchüechlet u Brätzeli 
gmacht! 

Mutter Eh, we nume alls guet gangen isch. Wie toufe sie ächt 
das Meiteli? 

Vater 's isch ja im Brief gschribe. 
Liseli O wäg däm Laferi hei mer nid emal der Brief rächt 

chönne läse. Loset. „Meine Lieben, Mit tausend 
Freuden darf ich euch die frohe Botschaft mitteilen, 
dass wir heute ein herziges Meiteli vom Storch 
bekommen haben, ein Dorli. Die Buben hätten 
allerdings lieber auf dieses Weihnachtskind verzichtet 
und wären zu euch auf den Hof zur Weihnachtsfeier 
gekommen. Aber nun lief es anders. Alles ist gut. – Es 
würde uns freuen, in den nächsten Tagen jemanden von 
euch bei uns begrüssen zu dürfen. Frohe Weihnachten 
nebst herzlichen Grüssen! Marie, Adolf, Res, Rolf und 
Dorli“. 

Mutter 's isch alls guet gange. Aber chrumm chunnt üs die 
Gschicht glych. D Buebe hätte ömel sauft chönne cho. 
Und jetz das Huufe Chüechlizüg?! 

Liseli Für das han i am wenigschte Angscht. By üs blybt 
öppis Süesses sowieso nie lang, d Müüs si gar bös druf! 

Vater Ja, die zwöibeinige. Comprenez-vous? A propos, 
Gspass aparti, öpper vo euch sött doch zue ne gah. Die 
Buebe verzable ja gwüss fasch, bis sie zu ihrem 
Gschläck chöme. Und zwar bin i derfür, dass zersch d 
Grossmuetter geit u de ersch ds Tanti. 

Mutter Jä u wär macht de Züpfe u wär chochet hie? 
Liseli Me chönt doch meine, i wär gar niemer! Schäm di 

Muetter! E Chochkurs han i z Buchsi gmacht u dr 
Hushaltigskurs a dr Winterschuel, färn han i e ganze 
Monet lang für ds Miggi chochet u nie nüt abränntet. 's 
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nimmt mi nume wunger, wär ächt di het lehre choche, 
dass du meinsch, nume du heigsch ds Chochpatänt, 
nume du… 

Vater Nume süferli, het albe dr Postheiri gseit. Nid ufbrüele. 
Liseli, du söttsch doch d Muetter afe kenne. Lue, sie 
lachet ja, die gspässlet nume! 

Mutter Me wird doch no öppis dörfe säge, ohni dass d Lawine 
uf e erscht Chlapf i ds Rütsche chunnt. – Also guet, de 
gahn i übermorn i d Stadt. Es nimmt mi würkli wunger, 
wie das chlyne Meiteli usgseht u wäm’s glychet. 

Liseli Gang du nume ruehig, Muetter, du chasch sicher sy, 
dass i d Hushaltig guet i Sänkel stelle u dr Bäri u d 
Chatz nid vergisse. Und nam z Mittag chan i ja o es 
Nückli näh bym Zytigläse wie du albe. 

Vater Da han i jetz ömel kei Angscht für ds Liseli. Me muess 
ihm o Glägeheit gä z choche. Wenn’s de einisch 
hüratet, chasch du ihm ömel nid all Tag gah afüüre u d 
Pfannedechle lüpfe! 

Mutter Hürate! Zum Hürate bruucht's zwöi und zersch e 
Schatz, gäll du, Liseli! 

Liseli im Abgehn. Dänk wohl. 
Mutter verblüfft. Warum isch jetz das Meitschi so gleitig 

verschwunde? Hesch gseh wie's rot worde isch? 
Vater Was düftelisch du wieder uus, das Meitschi weiss ja 

nid was Hüraten isch. 
Mutter Jä i weiss bym Hageli nid… So schnäll wie das 

verschwunden isch. Het’s am Änd scho a mene Ort es 
Füürli gfasset, wo's nümme weiss z lösche? 

Vater Wenn's dr Rächt isch, so hätt das ömel nüt z säge. 
Dasch kei Sünd, süsch hättisch du o scho füeh 
gsündiget. 

Mutter Jä nei, aber äbe, wenn's nume dr Rächt isch… aber wär 
seit, es syg ne? 
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Vater E, ds Liseli wird wohl wüsse, us welem Loch dass' 
pfyft u eine usläse, wo üs o rächt isch, so wien i üsers 
Meitschi kenne. 

Mutter Wenn's nume so isch! Aber es isch mer, wie wenn's nid 
eso wär. Lue, mir fö afe a alte, Bueb hei mer keine, ds 
Marie het i d Stadt ghürate. Jetz sött doch ds Liseli e 
Buur näh, wo de einisch üsers Wäse übernimmt. 

Vater He das wird's de scho. 
Mutter Wird's de scho… Warum isch es de vori so gleitig use 

dechlet? Wenn's es subers Gwüsse hätt, so hätt's doch 
dörfe blybe. 

Vater Jä, bruucht's es subers Gwüsse für ne Buur z übercho? 
Hesch du es subers Gwüsse gha, denn? 

Mutter Aber Vater? Üses Liseli sött doch e Buur luege z näh. 
Weisch, i ha so a Hof-Resi oder a Chrischte-Werner 
dänkt, sie chöme viel cho z ryte u vo beidne het's scho 
Charte übercho. 

Vater Het's scho? 
Mutter eifrig. Ja, das het's. Dänk doch, we der Chrischte 

Werner… 
Vater Wosch es Theater dichte? 
Mutter Nei, 's isch mer ärnscht. Es muess sys Glück mache u 

das cha's nume, wenn's e Buur nimmt! 
Vater mit Tabakspfeife. He das wird's de scho. 
Mutter Los, du bisch e glungnige! 
Vater Und du e glungnigi! 
Mutter Mir isch es ärnscht! 
Vater Und mir no ärnschter! 
Mutter Mir wei jetz nid stürme, mir zwöi alte, u de no am Tag 

vor Wiehnacht. – Het's ächt öppis im Gusel? Syt äs 
Theater gspilt het dä Winter, ds Bäbeli im 
"Hansjoggeli" und da dä Herr Remund, wo Buechhalter 
isch, i dr Tuechfabrigg, der Bänz… 

Vater Ja, u sie hei guet gspilt zäme! 
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Mutter Wenn sie nume nid z guet gspilt hei zäme. Es dunkt mi, 
syt däm Theater syg ds Liseli nümme ds Glyche. 

Vater Es wird halt d Rolle gäng no uswändig chönne. 
Mutter Aber i wott scho mache, dass es se wieder verlehrt! 
Vater Jä meinsch du würkli, ds Liseli heig si so i d 

Bäbelirolle yne gwärchet, dass es meint, der 
Hansjoggeli heig em dr Bänz us der Tuechfabrigg 
verschribe? 

Mutter Los, i trouen ihm nümme rächt. Hesch nid ghört, vori 
dr Breifträger? 

Vater Dä muesch nid ärnscht näh. Dasch eine, wo im Tag 
muess 50'000 Wörter use la, drum seit er drümal ds 
Glyche. Dä wott dänk am Liseli imponiere, de muess er 
halt irgendöppis plagiere. Nenei, wäg däm Poschtross 
bruuchsch nid Angscht z ha. 

Mutter Nei, wäg ihm han i nid Angscht, aber wäg däm, won er 
vori brichtet het. Nume no eis, Vater, üsem Meitschi 
wei mer für ne Buur luege und nid für ne Zahlebyger 
oder i-Tüpfli-jongleur. Dä Remund isch sicher e 
Rächte, aber kei Buur u punktum! 

Vater Ruehig Bluet, Muetter. Üses Liseli wird scho dr richtig 
Angel a d Ruete tue. 

Briefträger unter der Türe. I ha da vori no öppis vergässe. 
Mutter Isch jetz dä Stürmi gäng no da? 
Briefträger I hätt da no dr Chorb zrügg, wo mer ds Liseli vori gä 

het. Gibt einen Korb zurück. 

Vater So, bisch jetz no Chorber worde? Gäll Bürschteli, 
hesch welle e Muusefalle richte und jetz isch d Falle 
läär ab. Meinsch o, allne Orte, wo d e Brief abzgä 
hesch, chönnsch no es anders Gschäftli mache. 

Briefträger 's chunnt halt vor, dass e Nachnahm nid yglöst wird, 
derfür en andere es Mandat überchunnt. Ab. 

Vater So, i muess dänk o gah luege, dass gluegt wird. Ab. 
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Mutter O mit däm Vater cha me nid über settigi Sache brichte, 
so ne guete wien er süsch isch. Aber einewäg, e Buur 
muess es sy! Ab. 

Liseli tritt ein. E Buur. O du liebs Muetterli, wenn du 
wüsstisch. Äbe grad dä Tinterich, dä Bänz us em 
Hansjoggeli und kei Buur, kei Heiri, kei Briefträger! 
Der Röbi isch mys Wiehnachtschingli, Muetter, der 
Röbi u süsch niemer! 

 
Vorhang 
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2. Akt 

Platz vor dem Speicher. 1 Tag nach Weihnachten. 

Links das Haus, rechts der Speicher; dazwischen ein 

Brunnen. Im Hintergrund Berge mit Schnee. Vor 

dem Speicher ein Bänklein. 

Knecht kommt mit der Brente, singt. "Schön ist das Henneli" 
(aus Röseligarte). Reinigt die Brente am Brunnen. So, 
jetz wär die Wiehnacht wieder verby, ohni dass ds 
Chrischtchindli grüsli Notiz gno het vo mir. Henusode, 
üserein isch halt nümme mit Orange, Schoggihärzli u 
Nüss zfride. Nei, es Härz, es treus Härz wär eim grad 
rächt, es bruuchti ja nid vo Schoggola z sy. 

Emmi mit Kartoffeln zum Waschen. Es Läbchuchehärz tät's 
o, gäll! 

Knecht E wie hesch du mi erchlüpft, du böse Chrott! 
Emmi Bisch du so chlüpfig, ha ömel bis dahi nie nüt gmerkt. 

Cha ja gah, we dr im Wäg bi. 
Knecht Du chönntsch mer hälfe d Bränte putze. Dr Chlupf isch 

scho us mer gfahre, won i gseh ha, dass es nume di 
isch. 

Emmi Aha, nume mi… du hättsch halt lieber öpper anger 
gseh. 

Knecht Was hesch z Wiehnacht übercho? 
Emmi E nütigi Gwungernase und es yversüchtigs Chnächtli. 
Knecht Jä bisch sicher, dass d ne scho hesch? 
Emmi Wär seit, i nähm e Chnächt? 
Knecht U wär seit dir, dä Chnächt syg yversüchtig? 
Emmi Du wirsch ja scho toube, we nume e Chueh der 

Meischter fründliger aluegt weder di. 
Knecht By de Chüehne geit's no, aber du hesch kei angere 

azluege! 
Emmi Bürschteli, Bürschteli, muess di chly sprütze? 
Knecht Gib mer du lieber e Schmutz. 
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Emmi We der Anke scho so tüür isch, bruuchsch du allwäg no 
Schmutz! Hilf du mir Härdöpfel wäsche! – E du los, 
wo isch hüt am Morge früeh eui Büri häre? 

Knecht Äben o zur e Gwundernase. 
Emmi Du bruuchsch mer's ja nid z säge, so gwunderig bin i 

nid. 
Knecht Möchtisch's nume gärn wüsse, gäll. 

Emmi spritzt ihn an. 

Knecht Wart du böses Druckli, jetz muesch es äxtra nid wüsse! 
Emmi U wenn der öppis i ds Ohr chüschele, seisch mer's de? 
Knecht Es fragt si was? 
Emmi gibt ihm einen Kuss. Seisch mer's jetz? 
Knecht Gwüss, jetz muesch es wüsse, no meh, wenn d wotsch. 

I d Stadt isch sie, der Storch isch bym Marie ykehrt u 
jetze het doch ds Grossmüetti müesse ds Christchindli 
bringe. Sie blybt öppe zwe Tag u derwyle muess ds 
Liseli choche. Am erschte Tag git's Schüfeli u öppis us 
em Spreuer und am zweite Tag Spreuer und öppis vo 
mene Schüfeli. I Spycher muess es das Züüg ga reiche. 
Bisch jetz im Bild? 

Emmi So usfüehrlech han i's nid wölle wüsse, aber mi 
wungeret's, dass d Frou Buechhofer ds Liseli zwee Tag 
eleini lat la mache. Sie meint ja, es chönn niemer 
choche weder sie. De wird sie dänk o no grad e 
währschafte Buur sueche für ds Meitschi. Die gueti 
Frou! Het sie ächt gar kei Ahnig, dass ds stärchste 
Pulver der Remund Röbi u ds Liseli nümme cha 
vonenang bringe? 

Knecht Du, wenn d mer no ne Schmutz gisch, säg der de no 
mängi Neuigkeit. 

Emmi Chasch grad druuf warte. Aber weisch, ds Liseli duuret 
eim glych. E rychi Buretochter u darf nid emal en 
eigete Wille ha. 
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Knecht Da hei mir's schöner, gäll, üs befiehlt dörtdüre niemer. 
Aber weisch, i möcht jetz glych vorwärts mache, säg 
jetz einisch… 

Emmi Allwäg wird da vor däm Spycher so öppis abgmacht. 
Du bisch e Stümperi! 

Knecht singt. "Chumm mir wie go Chrieseli gwünne…" Gib 
mer wenigstens d Hang, schla y, nume dass i weiss, 
wora dass i bi. 

Emmi E du Blangi, sä da hesch se, Glüschteler! Schlägt ein. 

Viehhändler kommt. Sepp, choufsch es Chalb oder es Schaf? Bsinn 
di, bevor d yschlasch… E Feufedryssger wott i de 
Schmouserlohn. Ja wäge mir bruuchet dihr der Handel 
nid rückgängig z mache. 

Emmi Dihr müesst doch eues uverschante Mul i allem inne 
ha. 's wär gloub gschyder, Dihr gienget meh de Ställ 
nah! 

Viehhändler Weder Hochzytspärli ga ufstöbere, gäll… Sepp hesch o 
echlei uf d Fessle gluegt u uf s Biss? Wie mängi 
Schufle het sie afe? 

Knecht Du bisch e uverschante Hung. Chumm mer nid z nach, 
süsch wott dr de d Schufle zeige, du Süchel! Ab. 

Viehhändler Seppeli, Seppeli, hesch öppe nid guet ghandlet oder 
hesch se i de Viertle kouft? We de nume nid öppe dä 
Handel ufglöst wird, das wär mer de bym Hageli nid 
rächt. E settige Schigg miech i sälber no gärn. Es isch 
ja fasch ds Glyche, öb vom Stall oder vo der Stube, me 
cha si tüsche u uf beid Arte agschmiert wärde. 
Wybervolch blybt Wybervolch, der Hunziker het's 
erfahre! 

Briefträger Lue da dr Hunziker! Bisch uf der Chalbersuechi oder 
hesch grad eis mitbracht? 

Viehhändler 's wär da ömel eis z choufe, nume brüelet's gäng chly 
viel u settegi Chalber het me nid gärn. 

Briefträger Aber gäng no lieber settegi weder dere, wo viel suufe! 
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Viehhändler Lätzi Charte zoge, Bürschetli. Grad das git die beschte 
Chalber. Aber, wo gheisch ume, du Spielverderber? 
Letschthin hesch mer by Mosers es Rind hingerha u by 
Schwändimas ds Meitschi. Hesch gäng dy Fötzelzunge 
i allem, wo di nüt ageit. Du wurdsch mer gschyder meh 
Gäld uf d Poscht bringe weder dy Wöschhänki dür 
jedes Trögli dürezzieh! 

Briefträger Los mer jetz dä! Lueg du für di, du müesstisch no es 
starchs Fernrohr ha, bis alls gsuchsch, wo du z luege 
hättsch. Gäll, da ds Liseli, das tätsch o ungschouet 
choufe. Du alte Glüschteler! 

Viehhändler Du hesch mer öppis vürzha. Chunnsch nie vo Fläck by 
dene Hüser, wo es ledigs Meitli drin wohnt. Weisch 
wie me dir seit, du Brichti: ds briefige Tagblatt! 

Vater kommt. Lue da, wie we se Tube zämetreit hätte. Was 
weit jetz dihr scho am Morge früeh? 

Briefträger D Zytig han ech u da der Läbigwarkobi wott gloub es 
Rind ytuusche gäge nes Chalb. Isch ds Liseli o 
deheime? Ab. 

Vater Was wotsch mit em, wotsch öppe wieder es Chörbli? 
Viehhändler Gäll he Bürschteli, i ha di scho gmerkt. Wie mängi 

Abdankig überchunnsch i der Wuche? He Meischter, 
isch nüt z handle, gar nüt? 

Vater Chumm, mir wie i Stall gah luege, du wotsch doch 
settigs. Oder bisch o Briefträgersturm? 

Viehhändler I luege alles a, bhüetis, aber a der vierbeinige 
verdiensch meh, du chasch se ringer wieder absetze. 
Öppis Zwöibeinigs, das blybt eim de so meh oder 
weniger. U ungschouet chouf i halt nid gärn, nid emal 
by der War. 

Vater Mir chöi ja gah luege, 's wird wohl öppis Sinnigs oder 
Abgänts ume sy. Beide ab. 

Liseli kommt mit Korb aus dem Haus und will in den 

Speicher. Jä wo isch jetzt dä Spycherschlüssel? Da 
isch bschlosse, der Schlüssel steckt nid u dinne isch er 
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o niene. Du verhäxet! – D Muetter isch dä Morgen o im 
Spycher gsi bevor sie i d Stadt isch, für de Buebe 
Schnitz z bringe u der Chindbetere es Hammli. Wo het 
sie ächt dä Schlüssel hignuschet? Was söll i jetz 
choche… Probiert nochmal aufzusperren. 's geit nid. I 
wott no einisch yne ga sueche. 
Röbi kommt auf den Schuhspitzen, hält ihm von 

hinten die Augen zu. 

Liseli Das isch der Röbi, wart du Luser! 
Remund Was gisch mer, we di la la gah? 
Liseli Ums Gottswille la mi la gah. Wenn's der Vater oder d 

Muetter gsuche! 
Remund lässt es frei. Grüess di Schatz. Warum so ufgregt? Isch 

s Wiehnachtschindli öppe der lätz Wäg glüffe? 
Liseli La mi la sy, bisch so guet. I bi däwäg scho i mene 

Züügs inne. 
Remund I was für mene Züüg? Hesch längi Zyt gha nach mer? 
Liseli Stürm nid, nei los, d Muetter isch i d Stadt und i muess 

d Huushaltig mache u choche. Jetz sött i es Schüfeli u 
Eier us em Spycher näh u finge dr Schlüssel niene. 

Remund Söll der cho hälfe sueche? 
Liseli Du bisch der Rächt! De täte mer ne gar nie finge. 

Geisch nid gah schaffe? 
Remund Nei, 's isch mer ärnscht, i wott dr der Spycherschlüssel 

hälfe sueche. 
Liseli Das num mi doch wunger, wo du dä wettsch sueche. 
Remund Was überchumen i, wenn i ne finge, Liseli, was? 
Liseli leise ins Ohr. Es Schmützli, aber du chasch's nid 

verdiene, wo wettsch du dä Schlüssel sueche! 
Remund Und i wette mit dir e ganzi Badwanne voll Schmütz, 

hätt i bald gseit, nei dänk Wasser, dass i dir cha zum 
Spycherschlüssel verhälfe. 

Liseli Und i wette mit dir, du stürmisch, nume für mi no meh 
i d Sätz z bringe. 
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Remund Schätzeli! Los jetz, suech dä Schlüssel ume Spycher 
um und i bi sicher, du fingsch ne. Bisch wyt dervo, so 
sägen i "chalt", bisch noch derby, "warm" und bisch 
grad derby, sägen i "heiss". Also los, Liseli! 

Liseli Meinsch du, i machi dä Zouber mit? 
Remund Und i säge der, i wott dir zum Schlüssel verhälfe. Also 

Liseli, los, suech dr Schlüsel! Chalt, chalt, Nordpol, 
chalt, e chly warm, wieder chalt, warm, no wärmer. 
Liseli geht suchend umher. 

Liseli Das isch doch Quatsch! 
Remund Wyterfahre! Wieder chalt, warm, warm, no wärmer, 

heiss… Liseli ist ganz nahe bei Röbi. 

Liseli Gsehsch, du machsch nume der Joggeli, du wottsch ja 
nume, dass d mer chasch es Schmützli gä... 

Remund Ruehig, ruehig, chum nächer... Umarmt Liseli. …heiss 
ganz heiss, Äquator. Nimmt den Schlüssel aus seiner 

Rocktasche. Liseli stösst einen Freudenschrei aus, 

will ihn nehmen. 

Remund Halt, halt, süferli! 
Liseli hat den Schlüssel. Wo hesch du dä Schlüssel här, du 

Uflat? 
Remund He, du undakbars Chröttli! 
Liseli Zersch wott i wüsse, wo du dä Schlüssel här hesch. 
Remund Nume süferli, Liseli. I wott dr versprochnig Lohn bevor 

i Uskunft gibe. 
Liseli Nüt isch, zersch wott i wüsse, wie du zu däm Schlüssel 

cho bisch. Du bisch ne dä Morge ga abzieh. Däwäg 
chönnt jede grüsli ring zu mene unverdiente Löhnli 
cho. Also use mit der Sprach. Beide sitzen auf das 

Bänklein. 

Remund Also du Gwunderchrättli. I bi ja über d Wiehnacht hei 
gsi. Dä Morge bin i e chly z früeh uf em Bahnof gsi i 
der Stadt u ha uf ds Zügli gwartet. Da chunnt der Zug 
vo Storzige a und wär stygt uus? Sage und schreibe d 
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Frou Buechhofer, dy verehrti Muetter u my... Hüstelt. 
…zuekünftegi Schwiegermuetter mit eme Chorb. 
Guete Tag, Frou Buechhofer, o scho i der Stadt, han i 
gseit. E wie isch das Müetti. Da seit sie, sie heig grad 
im Sinn mit däm Zug wiede heizfahre. Grad vori heig 
sie gseh, dass sie im Vergäss dr Spycherschlüssel i 
Chorb yne gleit heig, u jetz chönn s Liseli der Spycher 
nid uftue u de chönns nüt z Mittag choche. 

Liseli lacht. E du myni Güeti, du gueti Muetter! 
Remund I ha mi natürli offeriert, für dä Schlüssel mitznäh, i 

chönn de e Bueb i Buechhof ufe schicke dermit, bevor i 
uf ds Büro göng. Die het arigi Ouge gmacht u mi lang u 
töif agluegt. 

Liseli I cha mer's grad vorstelle.U jetz bisch du der Bueb 
sälber. 

Remund Jä i ha grüsli müesse awänge, bis sie mer ne gä het. I ha 
äxtra no einisch gseit, i schick de e Bueb mit em 
Schlüssel. 

Liseli Das het de gwürkt, gäll? 
Remund Sie het mer ganz zaghaft dä Himmelschlüssel gä. I ha 

ne ömel für ne settige agluegt, wil i sofort dänkt ha, dä 
hälf mer i Himmel, ömel i ne Teil dervo, das i wieder 
einisch zu mym liebe Liseli chönn gah. 

Liseli Schlaumeier du! 
Remund I ha halt mit dem beschte Wille keis Chind gseh! 
Liseli Das cha mer vorstelle. Aber los, we d Muetter 

derhinger chunnt … 
Remund Isch ja klar, dass sie mir kei Schlüssel meh git. Aber 

jetz wott i dr versprochnig Lohn. Gloubsch du, i heig 
mi vergäbe däwäg i Gfahr bracht? Schnäll es Küssli, 
chumm! 

Liseli Nid da usse, dass am Änd no öpper derzue louft. I 
muess es Schüfeli u Eier u Brot i Spycher gah reiche, 
du chasch mer hälfe. 

Remund E prachts Idee! Will es küssen. 
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Liseli Wart no, im Spycher inne. Verschwinden, schliessen 

die Türe nur halb. 

Kurze Pause. 

Hunziker und Vater treten in den Hof. 

Viehhändler Gib mer d Hang! 
Vater No ne Heier (Geldstück) muess i ha. 
Viehhändler Zwänggring, e Zwöifränkler und kei Batze meh! 
Vater Guet, so metzgen i das Chalb sälber. 's isch wahr, du 

bruuchtisch eigetlig keis Chalb z choufe, du chasch o 
säge "Scho verseh"! 

Viehhändler Wird mer nid pärsönlig. Drü Fränkli meh, aber jetze 
söll mi grad dr Hueschte töte, wenn i nit verspile! 

Vater Ufghört stürme, e Feufliber oder süsch fahr ab! 
Viehhändler Vieri! 
Vater Nüt, feufi! 
Viehhändler I verspile no s Ungerlybli, mira, gib mer d Hang! 
Vater Also! Schlägt ein. Was isch mit der Spychertür da, 

lueg mer o da, sperrangel wyt offe, dass d Hüng u d 
Chatze yne chöi. Me gseht, dass d Muetter nid deheime 
isch, die wurd eis balge! Schlägt die Türe zu. Zu 

Hunziker. Aber hüt muess das Chalb furt! 
Viehhändler I gah ja grad oder meinsch dieses Chalb? 
Vater Comprenez-vous? Beide ab. 
Emmi will Wasser holen. Wo isch ächt o ds Liseli hüt? Die 

Alti verzwyflet doch gwüss ir Stadt inne u meint, ds 
Liseli chönn nid choche, we sie nid dr Sänf derzue gäb. 
Man hört im Speicher rufen und klopfen. E du heiligs 
Verdiene, ybschlosse. Wieder Rufen und Klopfen. Ja, i 
chume. Öffnet die Türe, heraus treten ganz fröhlich 

Röbi mit einem Kistchen Eier und Liseli mit einem 

Schüfeli. 

Emmi stösst einen Schrei aus. E nei also, was machet dihr 
zwöi da inne. E du myni Güeti, e du vernegleti Zeine… 
Setzt sich und lacht laut heraus. 
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Liseli Bisch ab em Charre gumpet, du Narrli, was git jetz das 
so grüsli z lache? 

Emmi Dr Remund Röbi u ds Liseli im Spycher inne, du 
verdrähite Stuehl! Lacht weiter. 

Remund Du Liseli, däm gäbe mer eine a. 
Liseli Ja, mir säge, mir syge verlobt. 
Remund zu Emmi. Häb di jetz einisch still u los zue. Mir hei 

Verlobig gfyret. 
Emmi Im Spycher inne, Verlobig gfyret! Wenn das ds Müetti 

vernimmt, das verchouft grad dr Spycher! 
Liseli Jä nei, es isch üs Ärnscht. Du chasch's gloube oder nid, 

hüt gah mir ga d Ringe choufe. 
Remund Hei jo, mir hei üs verlobt! 
Emmi Verlobt, versproche… i mene Spycher inne, Wält ghei 

um! 
Vorhang 
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